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Otto Menzel will seinen Freund und Fahrtgenossen 
Franz Boehm, auf dessen 6-Tonnen-Lastauto er bis- 
her Beifahrer war, verlassen, um der heiratswütigen 
Mila Schellhase, mit der er vor längerer Zeit in Alt- 
Ruppin befreundet war, zu entgehen. 
Er ist recht unglüclich, daß er nun wieder auf der 
Straße sitzt, doch schließlih weiß ihm sein Freund 
Franz Boehm einen Rat. 
In der Nähe von Berlin würde er eine Stellung finden 
in einer Reparaturwerkstatt bei einem Freund von ihm. 
Otto Menzel, der gelernter Autoschlosser ist, befolgt 
gern den Rat seines Freundes und kommt zu Herrn 
Mündow, einem sympathisch unseriösen Werkstatt- 
besitzer, dessen einziges Bestreben es ist, durch eine 
finanziell interessante „Neigungsehe” die Möglichkeit 
zum Ausbau seines Unternehmens zu bekommen. 
Das Nachbargrundsfük von Mündhow ist die „Werft 
zum grauen Hecht“, eine kleine, idyllisch gelegene 
Bootswerft an der Havel. 
Dort lernt Otto Menzel Käthe Liebenow, die Tochter 
des Werftbesitzers, kennen. 
Die beiden Jungen Menschen 
kommen sich in dem Zauber 
der sommerlihen Havel- 
landschaft bald näher. Auf Pr 
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Menzel Käthe seine Liebe zz y 
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er, hat in Lisbeih Schmidt ein hübs ches 
Grundstüc direkt an der Chaussee ihm 
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Aber die Wirrnisse gehen noch weiter. Zusammenge 

brochen erscheint Müinhow und berichtet, daß der Hypc 

thekenbrief Milas durch eine großeVorbelastung wertlos se 

Verzweifelt wie er ist, erwirbt Münchow von Franz Boeh: 

den Lastwagen und fährt auf der Stelle davon. 

Als Zahlung hat Münhow an Boehm einen Wechsel Ot 
Menzels gegeben, der auf diese Weise zu 


Chef und Besitzer der Werkstatt wird, unter d 
Voraussetzung, dab sein Vater, der Besitz 
eines kleinen Bauerngehöftes, ihm den Kaı 
beitrag von 4000,— RM schicken wird. 

Was nicht kommt, ist das Geld! Die Konflil 
der beiden Freunde, von denen Otto im Kre 
der Werft, Franz im Kreise der Schwiegerelte 
Schmidt Verwirrung anrichten, steigern sich 


ur völligen Verzweiflung. — Inzwischen hat Käthe die 
Angelegenheit resolut in ihre Hände genommen un 
‘hr! Münhow nadı, da er das einzige reelle Wertob} 
den Lastwagen, besitzt. ; E s 
Münhow jedod glaubt sich verfolgt und verursachi un- 
absichtlich eine Katastrophe, bei der der Lasiwagen zer- 
irümmert wird. 

£s entsteht ein Totalschaden, mit dessen Versicherungs- 
beirag alle finanziellen Konflikte behoben werden können. 
Münhow kommt nun zu seiner Mila zurück, und Franz 
Boehm kann seinen Wechsel einlösen, während Otto 
| Menzel endlich den Lieblingswunsch des Vaters Liebenow 
erfüllen kann: er geht hinüber zur „Werft zum grauen 
Hecht”, um seine Käthe heimzuführen.— 
‘ Jedes Lebensscifflein hat seinen Hafen gefunden. 


Kehrreim 


Wir fahren der Sonne entgegen, 
Leise schaukelt das Boot. 

Am Ufer, da blühen die Blumen 
Blau, weiß und rot. 

_ Gut Fahrt/- Gut Fahre! 
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